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Städte und Dörfer. Vor dem Verkauf ihrer Süßigkeiten erzählten 
sie stets eine Geschichte.

Zur Untermalung ihrer Geschichten bauten sie, ebenso wie die 
buddhistischen Mönche zuvor, auf begleitende Zeichnungen. Sie 
waren es auch, die auf die Idee kamen, für diese Zeichnungen 
einen einfachen Holzrahmen auf ihrem Fahrrad anzubringen 
und den Bildern somit eine Theaterbühne zu schaff en. Daraus 
hat sich die heutige Form des so beliebten Erzähltheaters ent­
wickelt.

So manches Mal teilten die »Gaito Kamishibaiya« eine Geschich­
te in einzelne spannende Abschnitte ein und die Zuhörer/innen 
mussten dann bis zu ihrem nächsten Besuch warten, um zu er­
fahren wie es weiter geht.

Als Zeichen, dass die Geschichte nun gleich beginnen wird, 
schlug der »Gaito Kamishibaiya« mit zwei Holzklötzen (»Hyos­
higi«) einige Male kräft ig aufeinander. Die Anleitung dafür, ein 
»Hyoshigi« zu basteln, finden Sie im Anhang. 

Das Kamishibai heute 
Diese traditionelle Verknüpfung von Sprache und Bild, um Ge­
schichten interessant zu erzählen, hat sich mit dem Kamishibai 
bis heute erhalten.

  
   Grundlagen zum Kamishibai

Was ist ein Kamishibai?

Ein Kamishibai ist ein Erzähltheater, mit dessen Hilfe man auf 
eine besondere Art und Weise Geschichten erzählen kann. Der 
Begriff  stammt aus Japan und bedeutet wörtlich übersetzt 
 »Papiertheater«; »Kami« für Papier und »Shibai« für Theater. 

Die Entstehungsgeschichte
Die Entstehungsgeschichte des Kamishibai, als Erzählform 
und als Erzähltheater geht weit zurück bis in die Zeit zwischen 
ca. dem 10. und 12. Jahrhundert. Zu dieser Zeit schrieben die 
Mönche in den buddhistischen Tempeln Japans ihre Texte auf 
lange Papierrollen. Da die meisten Menschen damals, ebenso 
wie in unserer Kultur auch, weder lesen noch schreiben konnten, 
kombinierten die Mönche die buddhistischen Lebensweisheiten 
und Geschichten, die sie weitergeben wollten, mit ansprechen­
den und bunten Bildern. 

Etwa um das Jahr 1920, griff en sog. »Gaito Kamishibaiya« 
diese alte Erzähltradition wieder auf. Als wandernde Süßigkei­
tenverkäufer/innen besuchten sie in regelmäßigen Abständen 
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Für ein Erzähltheater kann man entweder einen gekauften und 
fertigen Bildersatz nutzen, oder mit den Kindern selbst eine 
Geschichte erfinden und sie bebildern. Das Kamishibai kann so 
zum Türöffner werden, sich für Bücher und Geschichten zu in­
teressieren, zu verstehen, wie man selbst Geschichten erfinden 
kann, und sich zu trauen, vor einer Gruppe frei zu sprechen.

Einsatzmöglichkeiten und Praxistipps

Erzählanlässe gibt es viele! Und es kann überall dort eingesetzt 
werden, wo es um Begegnung, Gemeinschaft, Austausch und um 
das gemeinsame Lauschen von Geschichten geht. Es ist für Groß 
und Klein geeignet. Sie können dabei die vollständige Geschich­
te oder auch nur Teile daraus für die Erzählstunde einsetzen 
oder ein situativ aktuelles Thema in der Gruppe aufgreifen. 

Das Kamishibai ist ein bildgestütztes Erzähltheater, eine 
Erzählwerkstatt im besten Sinne des Wortes! Mit viel Raum für 
Gemeinschaft, Fragen und eigene Überlegungen, für kreatives 
Gestalten, Sprache lernen und gemeinsam Spaß haben. 

Einsatzmöglichkeiten 
	 in der Krippe mit Kindern ab dem ca. zweiten Lebensjahr
	 im Kindergarten, Hort und in der Grundschule für regel­

mäßige Erzählstunden

Die Grundform, ein einfacher Holz- oder Papierrahmen, wird 
auch heute noch genutzt und wurde nur leicht erweitert durch 
zwei seitliche Flügeltüren und manchmal auch eine weitere 
Klappe, die am oberen Rand des Rahmens angebracht ist.

An der Rückseite des Kamishibai ist eine Halterung angebracht, 
die ausreichend viel Platz bietet um einen Stapel Bildkarten im 
DIN-A-3.Querformat einzuschieben. Während des Erzählens wird 
Bildkarte für Bildkarte, entsprechend dem Ablauf der Geschich­
te, wieder aus dem Rahmen gezogen. Dabei gibt es, je nach Bau­
art, zwei Möglichkeiten, um die Bildkarten herauszuziehen; ent­
weder seitlich oder nach oben weg. 

Nach Europa kam das Kamishibai 1970 und wurde dort auf 
der Buchmesse in Bologna zum ersten Mal vorgestellt. Seitdem 
erobert es immer mehr Länder und übt eine starke Faszination 
aus, die vielleicht auch durch seine Einfachheit bedingt ist. Und, 
man muss kein/e Meistererzähler/in sein, um damit umzugehen 
– einfach nur beginnen und Schritt für Schritt mit den Zuhören­
den weitergehen.

Als »Gaito Kamishibaiya« haben Sie die Möglichkeit entweder 
den Text vorzulesen, ihn frei zu erzählen oder ganz im Dialog mit 
den Zuschauer/innen gemeinsam die Geschichte zu entdecken. 
Sie haben alle Freiheiten, den Ablauf jeweils ganz an Ihre Zuhö­
rer/innen anzupassen. 



7

vor, um so ein geschlossenes Buch zu symbolisieren. Mit den 
Worten »…und nun öffnen wir gemeinsam die Geschichte« er-
folgt die Aufforderung an die Zuhörer/innen, die Geschichte nun 
gemeinsam mit einem Geschichtenzauberspruch zu öffnen, bei-
spielsweise mit: »Es war einmal« oder »Abrakadabra«. Gleich-
zeitig mit dem Spruch ist eine nach oben, seitlich öffnende Be-
wegung der Hände verbunden. Das »Buch« öffnet sich und die 
Erzählung kann beginnen.

Überleitungen gemeinsam gestalten: Üben Sie vorher und spre-
chen Sie dann abwechselnd mit den Kindern den folgenden Di-
alog: 

Der/die Erzählende sagt: »Der Schnee stürmt wild und kalt weht 
der Wind!« Die Kinder antworten: »Ich hab‘ keine Angst« Der/die 
Erzählende antwortet: »… sagt das Grüffelokind«

Abschlussritual: Gemeinsam das »Buch« mit der entsprechen-
den, umgekehrten Armbewegung wieder schließen (siehe Start-
ritual). Mit den folgenden Worten können Sie die Kamishibai-
Vorstellung beenden: »Schau da läuft eine kleine Maus, die Ge-
schichte ist jetzt aus!«

2 Bilderbuchkarten aus »Das Grüffelokind« von Axel Scheffler/Julia Donaldson. Booklet zum Umgang mit Bilderbuchkarten von Gabriele Kubitschek © 2020 Beltz Nikolo in der Verlagsgruppe Beltz · Weinheim Basel; Illustration und Text © 2004 & TM Julia Donaldson/Axel Scheffler. Lizensiert von Magic Light Pictures Ltd.
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Was erfahren wir? 
Das Grüffelokind kann nicht einschlafen. Doch sein Papa schläft 
schon tief und fest auf seinem Bett aus Stroh. Er wirkt sehr zu­
frieden. Das Grüffelokind langweilt sich so alleine. Es will ein 
Abenteuer erleben und wissen, ob die Erzählungen seines Vaters 
von der großen bösen Maus stimmen. Also macht es sich mutig 
auf den Weg, konzentriert sich ganz auf seine Suche und wirkt 
hoffnungsfroh. 

Worüber unterhalten wir uns? 
	 Findest du den zweiten Raben, der sich versteckt hat?
	 Warum hoppelt der Hase zurück in den Wald?
	  Was machst du, wenn du nicht einschlafen kannst?
	 War dir auch schon einmal langweilig? Was hast du dann 

gemacht?
	 Warum hat das Grüffelokind seinem Papa nicht Bescheid 

gesagt, bevor es in den Wald geschlichen ist? 
	 Wie fühlst du dich, wenn dich etwas erschreckt? 
	
Was spielen und gestalten wir dazu? 
Schleichen wie das Grüffelokind: Wie sieht es aus, wenn sich ein 
Grüffelokind in den Wald hinausschleicht? Wie am Tag und wie 
in der Nacht? Alle Kinder werden nun zu Grüffelokindern! Erster 

Bilderbuchkarte 3:  
Das Grüffelokind schleicht sich aus der Wohnhöhle

3 Bilderbuchkarten aus »Das Grüffelokind« von Axel Scheffler/Julia Donaldson. Booklet zum Umgang mit Bilderbuchkarten von Gabriele Kubitschek © 2020 Beltz Nikolo in der Verlagsgruppe Beltz · Weinheim Basel; Illustration und Text © 2004 & TM Julia Donaldson/Axel Scheffler. Lizensiert von Magic Light Pictures Ltd.

 
Was sehen wir? 
Es ist Nacht, der Grüffelopapa schläft und das Grüffelokind 
schleicht sich mit seiner Puppe im Arm aus der Höhle hinaus. 
Draußen stürmt ein kalter Winterwind und treibt unzählige 
Schneeflocken durch den Wald. Die Stimmung ist düster, trotz 
der vielen Sterne am Himmel. Auf der Seite rechts im Bild sitzt 
auf einem abgebrochenen Ast ein schwarzer Rabe; im hinteren 
Teil des Bildes hoppelt ein kleiner Hase erschreckt in den Wald 
zurück. Doch das Grüffelokind scheint nichts davon zu bemer­
ken, mit mutigem Blick schleicht es in den Wald. 



Bastelanleitung für einen einfachen Kamishibai-Rahmen
(für DIN-A3-Bilderbuchkarten)

Benötigtes Material: 
> für den Rahmen: zwei Bögen dunkelfarbigen Karton (ca. 350g/

m²) im DIN­A2­Format (muss ggf. zurecht geschnitten werden)
> für die Füße: drei Klopapierrollen
> ggf. gesammelte Kieselsteine/Murmeln/Muggelsteine zum Be­

schweren der Füße
> Bleistift 
> Kleber, Tesafilm
> Schere/Cutter

Arbeitszeit: ca. 15–20 Minuten
1. Legen Sie den ersten Tonpapierbogen quer und zeichnen Sie 

mit Bleistift  auf diesen mittig (ebenfalls quer) ein Rechteck im 
DIN­A3­Format. Nachdem Sie das erste Rechteck aufgezeichnet 
haben, zeichnen Sie in dieses noch ein weiteres kleineres Recht­
eck (ca. 0,5 cm kleiner als das ursprüngliche Rechteck im DIN­A3­
Format). Dieses kleinere Rechteck bildet die Halterung, sodass 
die größeren Bilderbuchkarten nicht herausfallen können. 
Tipp: Sie können eine Bilderbuchkarte als Schablone für das 
größere DIN­A3­Rechteck verwenden.

2. Schneiden Sie nun das Kleinere der beiden Rechtecke aus.
3. Als nächstes kleben Sie die beiden DIN­A2­Tonpapierbögen an 

einer der kurzen Seiten und an dem unteren langen Rand zusam­
men (Klebestreifen von ca. 3 cm Breite vom Rand aus). Dazwi­
schen sollte ein Hohlraum entsteht. Achten Sie darauf, dass die 
obere Längsseite – damit Sie dort die Bilderbuchkarten ein ste­
cken können – sowie auch eine der beiden kurzen Seiten – es ist 

meistens praktischer, die Bilderbuchkarten zur Seite rauszuzie­
hen –  geöff net bleiben. 
Tipp: Falls der Kleber nicht hält, können Sie die drei Seiten je­
weils noch mit Tesafilm befestigen.

4. Aus den drei Klopapierrollen basteln Sie die Füße, indem Sie je­
weils auf einer Seite zwei sich gegenüberliegende Schlitze ein­
schneiden (ungefähr bis zur Rollen­Mitte). In die Schlitze können 
Sie nun den DIN­A2­Kamishibai­Rahmen stecken.
Tipp: Falls der Rahmen umfallen sollte, füllen Sie in die Klopa­
pierrollen von oben etwas schwere Gegenstände wie z. B. Kiesel­
steine/Murmeln/Muggelsteine. Mit Tesafilm können Sie vorher 
das untere Ende der Rolle versiegeln, sodass nichts herausfallen 
kann.

Fertig ist der selbst gebastelte einfache Kamishibai-Rahmen! 

Hinweis: Ein Video zu dieser Bastelanleitung finden Sie auf 
www.beltz.de, indem Sie dort auf die Seite des Titels gehen.

Fertig ist der selbst gebastelte einfache Kamishibai-Rahmen! 

Gabriele Kubitschek

Gabriele Kubitschek

zu »Das Grü� elokind«  
von Axel Sche� ler und Julia Donaldson

BOOKLET zum Umgang  
mit Bilderbuchkarten 

BILDERBUCHKARTEN
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